
Höxter

LOKALES HÖXTERWESTFALEN-BLATT Nr. 216 Mittwoch, 16. September 2020

Die Unterzeichner (von links): Jens Müller (Vorsit-
zender Tierschutz Holzminden-Höxter), Bürger-
meister Alexander Fischer und Dezernent Stefan
Fellmann (beide Stadt Höxter), Holzmindens
Landrat Michael Schünemann, Holzmindens Bür-

germeister Jürgen Daul sowie die Samtgemeinde-
Bürgermeister Thomas Junker (Bevern), Tino Wen-
kel (Boffzen) und Tanja Warnecke (Bodenwerder-
Polle). Jede Kommune ist verpflichtet, Fund- und
Verwahrtiere unterzubringen.  Foto: Jürgen Drüke

Weser sinkt auf 69 Zentimeter
Ufersteine liegen frei – Pegelstände gehen jeden Tag zurück - Schifffahrt bleibt eingestellt 
Von Michael Robrecht

Höxter/Beverungen (WB). Wer
in dieser Woche an die Weser zwi-
schen Beverungen, Höxter und
Corvey kommt, der erlebt ein Dé-
jà-vu. Der Fluss schrumpft täglich:
genau wie in den Sommermona-
ten 2018 und 2019. 69 Zentimeter
betrug der Weserpegel in Höxter
am Dienstag. Die magische 70-
Zentimeter-Grenze wurde bereits
am Montagnachmittag unter-
schritten. Tendenz: weiter fallend.
Die Ufersteine liegen auf Kilome-
tern wieder frei. 

Nachdem die Edertalsperre
ihren Abfluss schon vor Wochen
zur Werra fast auf Null reduziert
hat, fällt der Pegelstand der Weser
jeden Tag sichtbar weiter. Mittler-
weile können neben den Schiffen
der Flotte Weser sogar kleinere
Sportboote kaum noch fahren. Sie
liegen in Yachthäfen wie Corvey,
Bad Karlshafen oder Lauenförde
fest. Stein- und Sandbänke schau-
en aus dem Wasser. 

In Karlshafen lag der Pegel am
Dienstag bei nur noch 59 Zenti-
metern. Tendenz weiter rückläu-
fig, trotz Einmündung der Diemel.
Wenn der Fluss um weitere zehn
Zentimeter fällt, hat die Weser die
Tiefststände von unter 60 Zenti-
meter vom Jahrhundertsommer
2018 erreicht. Faustregel in diesen
Trockentagen: jeden Tag einen
Zentimeter weniger. Und Regen
ist zurzeit nicht in Sicht, sondern
30 Grad plus X und Hitze für die
nächsten Tage. Auf der Internet-
seite »elwis.de«, die unter »Ser-
vice« die Wasserstände der Weser
und anderer Flüsse in regelmäßi-
gen Abständen dokumentiert,
kann man die sinkenden Flusspe-
gel mit täglichen Messwerten ein-
sehen.

Es ist 2020 wie 2018 und 2019: In
Höxter schauen sich die Bürger
die »Bollerbach-Wasserfälle« an.
Im Mündungsbereich des Baches,
unweit des Weser-Schiffsanlegers
am R1, läuft das Wasser über frei
gelegte Steine idyllisch in die We-
ser. Wie ein kleiner Gebirgsbach
präsentiert sich der Bollerbach.
Und bald taucht der von Uli Drüke
2018 ans Ufer gesetzte Hunger-
stein bei 59 Zentimeter sicher
auch wieder auf. 

In Bad Karlshafen stehen der
Camper auf den Ufersteinen oder

im Fluss. Die Weser hat sich vie-
lerorts in ihr Flussbett zurückge-
zogen: So wie bei den Sand- und
Steinbänken im Corveyer Weser-
bogen. Die Flotte Weser kann zum
dritten Mal in Folge den Linien-
dienst mit ihren Schiffen bis zum
Saisonende Mitte Oktober nicht
wieder aufnehmen; nicht in Höx-
ter und nicht in Hameln. An eine
solch lange Durststrecke für die
Schiffe können sich die Reeder in
Hameln nicht erinnern. Der Re-
kord-Weser-Tiefststand stammt
übrigens von 1959. Das lag er weit
unter 60 Zentimeter. 

Das fehlende Wasser aus dem
Edersee wird wohl zum Dauer-
problem für den Tourismus im
Weserbergland. Mit seinem Was-
ser soll die Weser eigentlich per-
manent aufgefüllt werden, doch

auch im Edersee wird das Wasser
knapp: Der für den Tourismus
wichtige Wasserstand des nord-
hessischen Edersees ist früher als
im Vorjahr unter die 50-Prozent-
Marke gesunken. Zuletzt waren
weniger als 100 Millionen Kubik-

meter in dem Stausee. Im Vorjahr
waren es nach Angaben des Was-
serstraßen- und Schifffahrtsamts
Hann. Münden um diese Zeit 132
Millionen gewesen. Ursache sei
das trockene Frühjahr, erklärte ein
Sprecher. Die ersten Reste verlas-
sener Siedlungen auf dem See-
grund, das sogenannte “Edersee-

Atlantis”, sind schon aufgetaucht.
Um den Wasserstand wird seit

Jahrzehnten gerungen. Denn der
Stausee soll die Schifffahrt in der
Weser sichern. Ist im Fluss zu we-
nig Wasser, wird es im Edersee
abgelassen. Doch für die Touris-
musregion im Landkreis Waldeck-
Frankenberg ist das ein Problem.
Denn mit weniger Wasser schwin-
den die Wassersportmöglichkei-
ten. Entspannung sollte ein neues
Bewirtschaftungskonzept brin-
gen, das im vergangenen Jahr half,
vergleichsweise lange akzeptable
Wasserstände zu halten.

Doch in diesem Jahr fingen die
Probleme schon im April an – da
musste laut dem Wasserstraßen-
und Schifffahrtsamt bereits Was-
ser für die Weser abgelassen wer-
den. Normalerweise werde der

Edersee in diesem Monat noch ge-
staut. Seit zwölf Jahren regne es
zu wenig, sagt Thomas Hennig
vom Regionalverband Eder-Die-
mel. Der Verband vertritt die Inte-
ressen der Wassersportler, Hote-
liers und Gastronomen. Früher
füllte sich der See rein rechne-
risch 3,5-mal im Jahr, heute seien
es nur 2,5. Es fehle also eine kom-
plette Seefüllung. Das neue Be-
wirtschaftungskonzept helfe da
nur begrenzt. „Obwohl Wasser ge-
spart wird, ist der See trotzdem
leer.” Es müssten weitere Schritte
zum Wassersparen ergriffen wer-
den. Im Tourismusbereich tut der
leere Edersee besonders in Coro-
na-Zeiten den Gastronomen und
Hoteliers richtig weh. Sie fordern
den Stopp der Wasserabgabe an
die Weser.

Wie schon 2018 und 2019: Die Weser – hier an der Corveyer Eisen-
bahnbrücke – hat sich fast halbiert. Das Foto entstand am Dienstag-
morgen. Überall liegen die Ufersteine frei. In der Nähe dieser Stelle

am Kloster Corvey lag die mittelalterliche Weserbrücke, über die der
Hellweg in den Solling führte. An der Weser gab es im 13. Jahrhun-
dert nur die Brücken Höxter und Corvey. Foto: Michael Robrecht

Mehr Fotos

im Internet

www.westfalen-blatt.de

Kommunen ziehen an 
einem Strang

Fundtierverträge mit Tierschutzverein unterschrieben 
Boffzen (üke). Die Unterschrif-

ten unter die Fundtierverträge
sind gesetzt. Der Tierschutzverein
Holzminden-Höxter, der Land-
kreis Holzminden und die betei-
ligten Städte Höxter und Holzmin-
den sowie die Samtgemeinden Be-
vern, Boffzen und Bodenwerder-
Polle haben den gemeinsamen
Vertrag in der Ölmühle Solling in
Boffzen unterzeichnet.

„Einen geeigneteren Unter-
zeichnungsort als Boffzen hätten
wir zwischen den Städten Höxter
und Holzminden nicht finden
können“, hob Höxters Bürgermeis-
ter Alexander Fischer hervor. Die
Fundtierverträge seien richtungs-

weisend. „Die nunmehr vertrag-
lich besiegelte Kooperation bietet
die Möglichkeit, die langjährige
partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit dem Tierschutz Holz-
minden-Höxter wieder aufleben
zu lassen und zugleich eine gute,
nachhaltige Perspektive für die
Unterbringung von Fund- und
Verwahrtieren auf verlässlicher
Tierwohlgrundlage ortsnah zu
schaffen“, stellte Dezernent Stefan
Fellmann für die Stadt Höxter he-
raus. 

Der Rat der Stadt Höxter habe
dieser Kooperation, beginnend
mit der entsprechend genehmig-
ten Aufnahme des Betriebes am

Standort Allernbusch, zuge-
stimmt. Jede Kommune ist ord-
nungsbehördlich verpflichtet,
Fund- und Verwahrtiere entspre-
chend den tierschutzrechtlichen
Vorgaben unterzubringen und
tierärztlich zu versorgen

 „In den Verträgen ist geregelt,
dass sich der Tierschutz Holzmin-
den-Höxter um die Fundtiere in
den Städten und Samtgemeinden
kümmert. Holzmindens Landrat
Michael Schünemann und Höxters
Bürgermeister Alexander Fischer
nannten die Unterzeichnung der
Verträge ein „großes Beispiel für
weserübergreifende Zusammen-
arbeit“. 

Fahrer nach Kollision 
leicht verletzt

Zwei Pkw stoßen an der Ölmühle zusammen

Höxter/Boffzen (WB) Bei einer
Kollision zwischen zwei Autos na-
he der Ölmühle ist ein Fahrer
leicht verletzt worden. Der 73-jäh-
rige Fahrer eines VW-Golfs befuhr
am Dienstag um 8.30 Uhr die K63
von Höxter nach Boffzen. Kurz vor
der Landesgrenze lenkte der aus
dem Kreis Holzminden stammen-
de Fahrer seinen Golf nach rechts
auf den Seitenstreifen. Dort tou-
chierte er einen Leitpfosten und
lenkte nach links zurück auf die
Fahrbahn. Dort kam es zu einem
Zusammenstoß mit einem Peu-
geot 207, der Richtung Höxter

unterwegs war. Nach der Kollision
fuhr der VW Golf-Fahrer in den
linken Straßengraben und kam in
Fahrtrichtung Boffzen zum Ste-
hen. Bei dem Verkehrsunfall ver-
letzte sich der 73-jährige Fahrer. 

Die ebenfalls aus dem Kreis
Holzminden stammende 62-jähri-
ge Peugeot-Fahrerin blieb unver-
letzt. Der VW wies Beschädigun-
gen an der rechten Seite und im
vorderen Bereich auf. Der Peugeot
war hinten links und am Heck
stark beschädigt. Den Sachscha-
den schätzt die Polizei auf 6000
Euro. 

Unfall an der Ölmühle bei Boffzen: Nach einer Kollision landet ein
Pkw im Graben. Foto: Michael Robrecht

FDP unterstützt 
Daniel Razat

Höxter (WB/üke). Der FDP-
Stadtverband Höxter hat sich da-
zu entschieden, Daniel Razat
(CDU) bei seiner Bürgermeister-
Kandidatur in der Stichwahl zu
unterstützen. „Die Wahl ist uns
leicht gefallen. Im Vergleich zu
seinem Gegenkandidaten Daniel
Hartmann sehen wir politisch
eine deutlich größere Schnittmen-
ge bei den Vorstellungen und Plä-
nen von Daniel Razat. Dies sollte
sich in der Zusammenarbeit mit
der Verwaltung positiv nieder-
schlagen“, betont Dr. H.-Jürgen
Knopf, FDP-Stadtverbandsvorsit-
zender. Ebenfalls positiv werten
die Freien Demokraten die libera-
len Wurzeln Razats, der bis zu sei-
ner Kandidatur Mitglied der FDP
war. Mitentscheidend sei letztlich
auch die Tatsache, dass sich Razat
als einziger Bürgermeister-Kandi-
dat dem FDP-Vorstand vorgestellt
und in einer intensiven Diskus-
sion seine Vorstellungen und Plä-
ne erläutert habe. „Daher wissen
wir, was wir von Daniel Razat als
Bürgermeister zu erwarten ha-
ben“, stellen die FDP-Ratsmitglie-
der Martin Hillebrand und Martin
Kreuzer heraus.

Mittwoch
l Höxter, 

Bosseborn, K 18
l Willebadessen, Eissen, L 763

Donnerstag

l Bad Driburg, Elmarstr.
l Bad Driburg, Neuenheerse, L

828 

Die Polizei behält sich weite-
re Kontrollen im Kreis vor.

Hier stehen Blitzer

Zwölfjährige
vermisst

Höxter  (WB/thö). Ein zwölf-
jähriges Mädchen aus Höxter wird
seit Sonntagabend vermisst. Nach
Angaben der Polizei verließ Asel
C. gegen 19.30 Uhr die Wohnung
der Großeltern in Höxter. Wohin
sie gegangen oder gefahren ist, ist
nicht ganz klar. 

Die Zwölfjährige hatte zwi-
schenzeitlich telefonischen Kon-
takt zu ihrer Mutter. In dem Ge-
spräch wollte sie ihren Aufent-
haltsort allerdings nicht preisge-
ben. Weitere Ermittlungen der
Polizei ergaben, dass sich das

Mädchen in
Schwerte im
Kreis Unna auf-
hält oder aufge-
halten hat. „Sie
ist mutmaßlich
bei einer ihr be-
kannten Person
untergekommen“,
sagte eine Poli-
zeisprecherin am
Dienstag.

Asel trug bei
ihrem Verschwinden eine schwar-
ze Jogginghose und eine Jeansja-
cke. Sie ist etwa 1,55 Meter groß
und hat eine kräftige Statur. Sie
hat längere braune Haare und ist
oft stark geschminkt. Sie wirke
deutlich älter, etwa wie ein sech-
zehnjähriges Mädchen, teilt die
Polizei mit. 

Zeugen werden gebeten, sich
mit Hinweisen an die Polizei Höx-
ter, Telefon:05271/9620, zu wen-
den.

Asel C. wird
vermisst.


